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Mitteilung: Tag der Geschichtswissenschaft 2027 

21.04.2026 

 

„Rückschritte – Fortschritte“ 
Motto des Tags der Geschichtswissenschaft bekannt gegeben 

Frankfurt/Main – Der Tag der Geschichtswissenschaft wird 2027 in Heidelberg unter 
dem Motto „Rückschritte – Fortschritte“ stattfinden. Mit diesem Motto lädt die 
Veranstaltung Historikerinnen und Historiker sowie eine breite Öffentlichkeit dazu ein, 
historische Entwicklungen neu zu reflektieren und gängige Fortschrittsnarrative 
kritisch zu hinterfragen. 

Die Frage nach Fortschritt und Rückschritt bildet den Kern historischen Denkens und 
prägt insbesondere moderne Vorstellungen von Geschichte zwischen 
Zukunftserwartungen und dem Gefühl des Verlusts. In Anbetracht gegenwärtiger 
wissenschaftlicher und gesellschaftlicher Debatten erfahren klassische 
Fortschrittsnarrative eine zunehmende Infragestellung. Das vorliegende Rahmenthema 
erfordert demnach eine kritische Neubewertung etablierter Interpretationsmuster. Es 
geht um die epochenübergreifende und globale Neukonzeption von Geschichte, das 
Hinterfragen von Erzählweisen und das Offenlegen verborgener normativer Annahmen. 
Gleichzeitig eröffnet sich dadurch die Möglichkeit, neue Perspektiven zu entwickeln, 
insbesondere in Bezug auf marginalisierte Gruppen und in einem politisch zunehmend 
polarisierten Umfeld, in dem auch die Rolle der Geschichtswissenschaft selbst unter 
Druck steht. 

Der Tag der Geschichtswissenschaft (ehemals Historikertag) wird vom 21. bis 24. 
September 2027 an der Universität Heidelberg stattfinden und umfasst ein vielfältiges 
Programm mit Fachvorträgen, Podiumsdiskussionen, interdisziplinären Panels und 
öffentlichen Formaten für ein breiteres Publikum. Ziel ist es, den Dialog zwischen 
Wissenschaft und Gesellschaft zu fördern und historische Forschung als wichtigen 
Bestandteil gesellschaftlicher Orientierung sichtbar zu machen.  

Der Call für Programmvorschläge sowie die Ausschreibung für Forschungspreise läuft 
bis zum 30.09.2026. Weitere Informationen finden Sie auf der Seite des VHD sowie auf 
der Kongresswebsite. 

 

 

https://www.historikerverband.de/historikertage/56-tag-der-geschichtswissenschaft-2027/
https://www.tag-der-geschichtswissenschaft.de/heidelberg2027/
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Hintergrund: 

Der Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands (VHD) ist einer der 
ältesten geisteswissenschaftlichen Fachverbände Deutschlands. Er wurde 1895 als 
„Verband Deutscher Historiker“ gegründet. Mit seinen inzwischen über 3.400 
Mitgliedern fördert der VHD die Geschichtswissenschaft in Deutschland und vertritt die 
Interessen aller in historischen Arbeitsfeldern hauptberuflich Tätigen gegenüber 
Öffentlichkeit, politischen Institutionen und internationaler Geschichtswissenschaft. 
Gemeinsam mit dem Verband der Geschichtslehrerinnen und -lehrer Deutschlands e.V. 
(VGD) richtet der VHD alle zwei Jahre den Tag der Geschichtswissenschaft (ehem. 
Historikertag) als größte geisteswissenschaftliche Fachkonferenz an einer deutschen 
Universität aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:presse@historikerverband.de

	Hintergrund:

